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Losstt , vom 18 Mer; .- Vorigen Sonnabend' er¬
hielt die h esige Besatzung , als sie eben auf dem Ncu-
Markt zum Eperzicrcn versammelt war , Befehl , zu
mar,Auren , welches auch Sonntags früh 8 Uhr geschah.
Das Haupkqmarüer und die Vcrpsiegsämicr, heißt es ,
würden auch von hier verlegt werden ; einige sagen
nach Eecft. V , andre nach Aachen , Lüttich , Mastnchtrc.
Diese Veränderung gieöt zu verschicbncn Meinungen
Anlaß. Ewige sagen , daß die Friedenspräliminarien
so gut wie richtig wären , nach welchen alle Länder
zwischen der Maas und dem. Rhein für neutral erklärt
und dis zum Abschluß des Ganzen mit preußischen
Truppen besetzt würden . Andre versichern aber im
Gccst -fthcit , daß nämlich der Krieg mit vieler Math
fortgesetzt und der Aozug der Truppen vom Oberrhein
vcrmulhcn ließe , daß der Feldzug zu Düsseldorf eröff¬
net werden dürste .- lieber alles dieses muß die Zeit
das Wahre noch aulklären ; inzwischen wird das Kvm.
mismehi im Karmelitcrklester versteigert und dcy Lür.
dich ein Laaer von 25,020 Mann errichtet . — Die
Kasse '-k. ESaeistdötze « an der Sieg sind durch die
chmköli . mche Truppen abgelößk worden, — Zw,y Kai.
ferlicbc und cm Churköllnischer Optier haben 121
französische Gestrngne zur Auswechslung nach Bonn ge .
bracht . — Die Churfü- stl . Räthe zu Bonn sind von
bcr Verwaltung cingcladen worden , um mit ihr über
die Eiwhkjinng des aerwungnen Aulchens zu dcra - h .
schlagen . — General Jourd

'an ist nach Koblenz abge-
rechl. Dieür General w st die pfälzische Truppen im
Verglichen i che mehr du,len .

Vom Hunborücken , vom 18 Marz . Das Elend
fangt an , dcy rem Landmann allgemein zu werden .
Wiv haben west mehr Truppen , als wir anfänglich

glaubten. Dreh ganze Divisionen sind noch di - ss- ikS
der Mosel und haben die Listie von Trier bis Bacha.
rach besetzt. Alles muß unentgeltlich an diese Truppen
gereicht werden ; seit einigen Wochen erhalten sie zwar
etwas Mehl auS dem Innern Frankreich , aber wirk,
lich läßt auch dieses wieder nach und zu Kirchberq ist
bereits öffentlich bekannt gemacht worden , baß der Bau¬
er schuldig sey , seine Einquartierung mit allem , selbst
mit Brod , zu versehen , lieber alles lästig sind babey
immer noch die Hauptquartiere ; Die Stadt Simmern,
welche aus 250 Bürgern besteht , kostet ein solches Haupt-
quarlier seit rem November v . I . nahe an 50022 fl .
Die Stadt muß alles in Natura liefern und der dorti,
ge pfälzische Kammeralempsänger hat die Bewirkhnng
gegen ein gewisses über sich genommen. Dermalen ist
nur eia Gen. Adjutant daselbst, aber das kostspielige Re¬
quisitionswesen und die fette Küche gehen immer
ihren Gang fort. Eine andre große und drückende Be¬
schwerde ist die Ausdehnung des gezwungnen Anlehens
auf die eroberten Länder . Die mc -sten Odcrämter sind
schon taxirt , z . B . K '.rchberg mit 88220 fl . Simsen ,
mit l ' 2222 fl . Traroach mit 12222 fl. Castcliaun wir
Apooo fl . rc. Jeder Drssgcr , weicher über 22202 fl.
y-. hai '. cn wird , ist besonders angelest mit Z222 , 2502
uns 2222Liwes. Auch sollen alle heerschesslicbe Nülstä - «
de , sogar Ohm - und Accisgelder,r -achgezoh !l werken .
Dre Mainzer K .

'vbisten , die lause im Elend bcrm >-zo»
gen , sind es hauptsächlich , welche zu diesen Erpresst, :- ,
gen gebraucht werden .

Hamburgs, vom ry Merz . Der nussrordentt^' e
Estboie -uvechstl zwi eben Petersburg und Stccktz. lm
hält » och immer mit gleicher Lebhaftigkeit an uno er¬
regt im Publikum viele Aufmerksamkeit. Nach nicht
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-u verbürgenden Gerüchten soll er Gegenstände von
I . iktner Art tklrrffm.

2ius der wiener Zeitung , vom 19 März . Nach,
drm Se . Kaiierl. Moiestät Ihrem vurchlauchngsten
L>ercn Bruder , des Herrn Erzherzogs K « rl König !.
Hohcrk , » cdst dem Kommando über die Armee amR .'. eerrhein , auch das Oberkommando über sämtliche
Ruch -muppcn prooijorisch zu übertragen geruht haben ,
so ist den 17 . d . M . bey Sr . Kaiser ! . Mai . die gesetz .
mäßige und herkömmliche VerpsiichkungLr.Köuigl. Ho,
heit vorgenommen worden . — Se . K . K. Mas . haben
den Herrn Fcldmarschalllieutnant, Prinzen Ferdinand
von Würtemberg , zum K . K . Fcldzeugmeistcr und den
bisher bcy dem Waldeggischen Dragoner Regiment
v !ö Obersten und Regiments Kommandanten gestandnen
Punzen Alexander von Würtemberg , zum K. K . Gene,
ralmajor zu ernennen gernht . Auch ist von Sr . Mas .
der seitherige Herr Oberst und Kommandant von dem Sr .Mm . Nahmen führenden Dragoner Regiment, v. Bauer ,
zum Generalmajor ernannt worden.Aus einem Schreiben aus Wien , vom 20 März.Die Reise des Erzherzogs Karl nach dem Rhein , die
schon völlig regulier und festgesetzt war , ist aus Grün -
den , die im Publikum » och nicht dekannt sind, plötzlich
wieder eingestellt worden .

Donaustrom , vom 22 Merz . Die Gesandten des
Türmer Hofs , Marquis bella Torre und Graf von vt .
Marfon , haben , wie es heißt nicht so fast einen de-
foudern Frieden zwischen Frankreich und ihrem Hof, als
vorzüglich die Bcralhfchlaguug zum Gegenstand ihrer
Sendung, durch welche Mittel ihrem Hof, die Fort,
fttzung des Kriegs, bey seiner fast gänzlichen Erschöp¬
fung, könne möglich gemacht werden , dieser Punkt
scheint nun gegenwärtig, da der Wiener Hof ohnehin
s,ine ävsserste Kräfte , besonders wegen Italien an -
streugt , von den Entschließungen und dem Concerte »
ment mit Grosbrüranie» adzuhangen. — Den erbten
Febr. hat Herr Grouvclle, als französischer BotlMasi
ler , seine erste Audienz am dänischen Hof gehabt . Man
behauptet, daß dieser Vorgang bas dänische Ministe«
rium mit der französischen Republick in nähere Vcr .
hättnisse setze , die eine Friedensvermittlung befördern
könnte . — Die Angelegenheitender Britten in Westin «
dien , fangen nach alle » zufammentrcffenden , selbst fran .
zbsischrn Nachrichten sich täglich zu verbessern an , be«
sonders da es Grosbrittanien gelungen hat, schon einen
ansehnlichen Truppentransport dahin zu bringen . Es
hat alles Ansehen , baß sich gar bald die Meynungdrs
Vers, des Buchs Europa, bestätigen dürfte , der im i . Heft
S . 120. schreibt. Man sehe nur ruhig zu , daß sich Gros ,
brillante« des Caps der guten Hoffnung, Balavia's und

brr Mollusken, oder Gewürz . Inseln bemerstern , daß
es Ceylons, brr Besitzungen der Holländer auf derma«
ladartfchen Küste und ihrer Faktoreyrn auf Sumarra,
Borneo , in Siam , Koromandel und Malaka, sich be.
mächtigte, daß es Surinam , Demeray , Essquedound
Berbice , mit den westindischen Inseln hmwegnehme,
welche Nation wird dann noch lange aus Ostindien,
Maaren holen und daselbst Fakwreyen behüben ? Et «
wa Däimemack ? Wer wird den Handel nach China
treiben ? Wer Gewürze , Zucker , Cvffce . Cacao rc . lie.
fern , ausser Grosdrittavien ? Und wird Spanien nicht
unter G osbriltaniens Gewicht zügln« nur Portugal!
sinken und diesem Beherrscher der Meere, Amerika
vom Cap Horn bis an die Grenze der nordamerikanr -
schcn F eystaaren zufallen ?

Koblenz , vom 22 Merz . Nach Briefen aus Pa¬
ris wird Genera! Pichegrü als Gesandter nach Berlin
gehen , General Iourdan aber als Kommandirender
en Chef der Obcrrhem « und Nordarmee ernannt wer.
den . Ihm sind dis Generäle Bemnvnviüe , le Fedre
und Moreau bcygegeben . Die hiesigen Komnussairs
haden Befehl erhalten , keine Magazine weiter anzule .
gen und zugleich verbreitet sich hier, das Gerücht , der
Waffenstillstand fey bis Ende May verlängert.

Mainftrohm , vom sz Marz . Nach ganz sichern
Nachrichten von K . K. OfficierS, machen die Franzo.
sen Anstallisn , Düsseldorf zu räumen und haben schon
einen ansehnlichen Thcil ihrer größten Weckcr wieder
dcmoiirl. Es sind auch Preuß. Siaabsoffiziers in
dortigen Gegenden angekomme « , weiche versichern , daß
sic nächstens Düsseldorf mit Balaillons , die sie dcstim»
men , besitzen werden . Die bisher an der Lahn gcstan.
bene K . K . Referveartrllerie hat wirklich Befehl erhol ,
ten , sich nach Maynz zurückziehen und die Truppen
von N uwicd bis nach Wetzlar scheine» im Begriff
zu stehen , eine Bewegung rückwärts zu machen , Alle
diese Umstände eröffnen eineweilausfehende Perspektive .
Indessen fahren die K . K Truppen aufs thätigste fort ,
die Bergschlösser Kömgstein und Falkenstein in den rc-
spcklabcisten Stand zu setzen , obgleich verlauten will ,
daß ihre zu den Armeen aus den Ervlanden bestimm,
le ansehnliche Vccstärkungsmannschafl an den Grenzen
von Bayern wirklich Halt gemacht habe .

Lrankfurt , vom 2Z Merz . Nach Briefen aus
Deuz bemerkt man starke Bewegungen unter den fran»
zösifchen Truppen. Fast täglich kommen neue Truppen
von oben herab nach Kölln und die dorten liegenden
ziehen sich den Rhein hinunter gegen Crefeid ; auf 2
bis z Stunden weit vom Rhein ad in das Land hin .
ein sollen alle Omer dicht voll liegen und in mehrern
Häusern iy bis Ls Mann, Unter pir auf ber rech.
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ten Seite des Rheins stehende Truvpen , die auf

iv coo Mann geschätzt werden , sind kürzlich die Feld ,

gerächschafren ausgetheill worden . Auch hat ein trän . -

M
'
chcr Ofstcrer den 15 . in Begleitung eines Hussaren

bey Kettwig das Unke User der Ruhr rekognoscirt und

den folgenden Tag hat ein andrer die Tiefe des Was .

sers untersucht , um eine Furch zu finden . General

Iowdan har den iz . Düsseldorf wieder verlassen und

den Weg » ach Koblenz genommen . — Heule wird der

Erzherzog Karl hier erwartet . Der Kaiser !. Gesandte ,

Graf von Schlick , ist bereits gestern von hier nach

Ai -chaffenburg adgereißl . wo er Se . König !. Hoheit
envarten wird . Der Chursürst von Kölln wird , wie

es he ßi , oou Mergentheim aus den Erzherzog hieher

begleiten .

8rankretch .
Paris , vom 17 Merz . Es wird durch 2 Glieder

vorgeschlagen , die National Lotterie wieder herzustcllen
u -id die Hälfte der AKignaken , die dadurch cingehen ,

zu verbrennen , die andere Hälfte zum Unterhalt von

Spitäler und Armenanstattcn anzuwenden , Ajournirt .
— Der Rath bildet abermals ei» General Komite .

Nachdem es über vier Stunden gedauert hatte , wur «
den die Thüren geöffnet und der Rath faßte folgen »
den sehr wichtigen Beschluß . — Es sollen für 2 tau¬

send 400 Millionen Territorial Mandate ( Anweisun¬

gen auf Naiional Güter ) gemacht werden , welche in
den öffentlichen wie in Privatkassen gezwungnen Kurs

haben sollen. Ueber die Form der Mandate und dir
Mittel zu verhindern , daß nicht mehr als für 2 Mil -

llia ' bs 400 Millionen gemacht werden , soll in zwey
Lagen ein Bericht erstattet werden . - Das Gesetz ,
welches Geld und Silber zu einer Maare erklärt , ist
MÜckgenemmen . — Das Gesetz , welches das Zwangs -

anlchcn bereist , bleibt bey Kräften . — Es soll ehestens
« in Bericht erstattet werden , auf was Art den Vater ,
tandsverthcidigrrn die reservjrte Mrlliard National Gü¬
ter ausgctheilt werden soll . Die neulich gegebene Re¬

solution , die Mandaten betreffend , ist zurückgcnnmmen .
— Lcbrun erstattet einen Bericht über die Kosten der
Prägung des Metallgelds , welche man von denjenigen ,
die Metall zum Prägen dringen , will bezahlen lassen.
Er ist der Meinung , die Resolution zu verwerfen , weil
seit 8y das Metallgeld sehr selten worden ist und man
aus alle Art die Prägung neuen Gelds befördern muß .
Er meint , man sollte durch ein Gesetz den spanischen
Piastern Kurs in Frankreich geben . Man würde da¬
durch das Metallgeld vermehren und Spanien würde
schm , wie sehr wir Vertrauen und Freundschaft für es

haben. AMnmtf — Ausser Geosbrillamm iß dir

Telegraph auch in Irrland aufgesteilt . Don bekdm
Ufern des Meers kocrcspondirl man mittelst deffelde «
miteinander , obgleich die Entfernung 18 britlische Mci »
len beträgt . — Der bekannte Anführer der Königs ,
freunde Puisaie , durch die Geschichte von Qmderon
vom vorigen Jahre bekannt , den deutsche und sranzöfl -
sche Zeitungen schon längst als todt angabcn , ist , nach
einem Amtrderichl des Generals Vailctaux , itzt erst von
den Republikanern gefangen und den 2Zten Fedr . za
Mideac nebst einem seiner Adjutanten und iz ihm treu
gebliebenen Soldaten erschossen worden . — Venvichae
Nacht ist von unsecm Minister Barthelemy in Basel
ein Eilbote mit Friedensvvrschlägm beym hiesige »
Executtv Direclorium civgetroffen .

Westküsten » Armee , vom 6 Merz . Die Berichte
des Generals vom ztrn dieses enthalten folgende
günstige Nachrichten : „ Monnel ist in diesem Augen »
blick in der Gegend von Machccoul , wo er , zugleich
mit den Generals Desroques und Valentin den Forst
von Machccoul auf das genauste durchsuchen will .
Denn in diesem Forst soll Charette mit 6 Mann ver .
stckl seyn . Seil der leztern Affaire gegen Travot hat
man ihm keinen Augenblick Ruhe gelassen . Alle Ko¬
lonnen sind voll Muths . Alle brennen vor Begierde ,
dem Krieg ein Ende zu machen und diesen Anführer
zu fangen . Wenn er in unfern Händen wäre , so könn¬
te man die meisten Truppen zurückziehcn . Denn eS
sind ihrer itzt in der Thak zu viel hier . Charette fürchtet ,
daß ihn die Einwohner verralhcn mögen . Daher
schläft er nicht mehr in den Meiechöftn . Er nimmt
blos die Bettdecken und Matrazcn aus denselben und
schläft auf dem Feld , io Gebüschen und Wäldern uo .
ter freiem Himmel . Alle Truppen find in Be¬
wegung , um ihn aufzusuchen . Allein es wird täglich
schwerer , ihn zu entdecken , weil rr uun ganz allein flicht
und in einen Taglöhner verkleidet ist. — Das Direk¬
torium Hai den üyken Febr . durch eia Sendschreiben ,
die Generäle dieser Armee aufgefoderl , mit der Ener¬
gie und Strenge die bewaffneten Einwohner , grose
Schonung , Freundschaft , Brudergesinnung , Liebe zur
Ordnung und Beschützung des Eigenlhums , in Anse »
hung der entwaffnet ^ Gemeinden zu verbinden . Es
ist Nothwendizkeil , diese, so lang irrgrführten Eiuwoh .
ner die Süßigkeit einer Vereinigung mit den Repub .
Maliern fühlen zu lassen, von denen sie sich nie hätte »
trennen sollen . — Ein Brief von V >re , vom 8 Merz
bestätigt die günstigen Nachrichten von der gänzlichen
Niederlage der Chouans . Es ist nicht mehr die republi¬
kanische Parthic , sagt der Briefsteller , welche man ver¬
läßt , weil man sie schlechter glaubt , aber wohl die
Ehouanischr , Es vergeht kein Tag, wo man nicht j»
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Dir « Morkam und au ankern Orten junge ' Leute unk
alle Dei 'ecteurs frcywilliq zurückkehren sieht : Dieses '
haben wir der grosen Thätigkeil des General Hoche'
und seinen klugen Maasregrln zu danken. Das Ehouan -
Handwerk ist weder sicher , noch einträglich mehr .
Diese Brüderschaft verliert daher auch allen ihren Kre¬
dit . Die Ungcstrastheil hatte sie erzeugt , Nachläßigkeit
hatte ihr Kraft gegeben. Weise und strenge Maasre -
geln werden sie zernichten. Die Gefangen,,chmung des
Stvfflet war in diesen Zeiten , ein Hauprstreichi - Es
geht alles nach Wunsch .

Grosbritta n i e ».
Landen , vom 8 Merz . Zuverlässig ist es , daß

am verffoßnen Sonnabend Herr Magistra mit Depe .
fchcn aus dem Kabinek nach Base ! abgegangen ist . —
Es verdient Bemerkung , daß bey dem neulichn, Ab¬
schlag der Ausgaben ' für bas itzige Jahr die Subsidie '
an Sardinien nicht berechnet ist , woraus sich wenig»-
stens mulhmaftn läßt , daß Minister Piit , als er seine -'
Rechnung machte , noch nicht wußte , ob Sardinien
gesonnen sey , den Krieg for ! zu setzen . — Minister Pitt
wurde kürzlich im Unterhaus wegen einiger Ulircgelmä-
sigkeiten in Wechseln , die ' verffoßnen Sept . aus die
Echazkammcr gezogen wurden , sehr hart angegriffen.
Sein Gegner sagte selbst , baß , als einst die Lords
über ähnliche Wechsel zu entscheiden gehabt hätten , ein
groser Zweiftl entstanden wäre , ob man sie nicht für
falsch erklären und die thcilhabenden Personen mit dem
Strang bestrafen soll. Der Unttrftcrctair der Schatz¬
kammer erklärte die ganze Sache zum Vorthci ! des
Ministers, , worauf das Parlament zur Tagesordnung
sthritt .

Schreiben aus Landen , vom er Merz .
DurchPrivalbriefe hat man ausFrankreich dir Nach¬

richt '
, daß die Herzoge von Choifeul und von Moni ,

morency , nebst .andern Ausgewanderten , die bcy Ca¬
lais gescheitert , ein mildes Urthril von dem Dirrcto .
rio erhalten haben . Sie sollen nemttch deporült , das
heißt , aus dem französischen Geb et entfernt werden.
— Die Directoren der ostindifchen Compagnie haben
nun selbst folgendes bekannt mach:» lassen ::

Vslindisches Zaus , den 8 Merz >/y6 . »-Kürz¬
lich ist über Laub von Bombay die Nachricht von der '

Uebcrqabe folgender Holländischer Besitzungen an die
britnsche Macht eingelaufen : Malarca und die dazu ge.
hörige Plätze ( wen» ? ' wird nicht gemeldet ; ) Joffana .
patnam , auf der Inscl Ceylon , den 27 °

. Sept . und'

Cochin an der Maladarischen Küste den 20 . Oct . Auch
M die Nachricht vom Tode Sr . Hoheit bcS Nadods
mm- Carnatts den iZ. Ost» und des Pe,Hwa „ ersten'

Staatsministers der Maratte » - Regierung den 27-
desselben Monats eingegangen. -c- „ Daß unsre Ne .gierung üoer obengedachle Eroberungen in einer Hof.zeitung noch mchls brkaunt inachen lassen, rührt daher ,weil sie selbst noch mcht d: e Depeschen von den kom -mandircnden Oificiers schatten .. An der Wahrheitzweifelt man indessen fortdauernd gar nicht. Von der
Einnahme von Batavia hat man aber noch gar keine:
Nachrichten .- G stern laß ein Conseil über den Inn -halt der von Wien eingüaufoen Depeschen und der
Endote Hunter muß sich fettig halten , die Antwort des
briUsschen Eadiuels aa den Kaiierl .- Hrf zu Überbein»
gen . — Za Bugen in Norwegen i,t schon eine Zre .
gatte von der Holländischen Flotte angckommen , wel¬
che die dastg- u Holländischen Kauffahrtey -ch ffe nach»
Holland begleiten lost. - - D e Anzahl dev Kauf -
fayrtcyschiffe , welche die Franzosen- während tie¬
fes Kriegs uns und unser» Aüi-rten bis zu Ente des
vorigen Jahrs adgenomiucn , beträgt nach Lloyd's Lö¬
ste 20OH wovon in / wieder genommen worbe » . Da¬
gegen jiuv den Franzosen ziy - Kauffahrteyichiffe adge ,
nommen worden , so daß der Vorrycil auf ihrer Seite '
in 1271 Schiffen besteht . — DaS Schiff Bctscy , vom
der Elve nach Düutlvchen bestimmt mw über
Pf ., an Werl » , ist m der Nordsee verunglückt. Wch .
rere unftcr Ass. cuiaecu : s- oeri.chrrn daöey. — Das
Gerücht , baß eine Holländische Fregatte von uns iw
der Nordsee genommen fty , ist ungegrünbcr . Es
rührte daher , laß die HEMische F cgatte Thetis vom
zh Kanonen zu Le>lh u> br . tische» Besitz ge'. vmmew
worden . — Dir Hrllaiidishcn Schiffe , welche wir zu
Plymouth in V -ss ^ genommen , iollra nun in unsrer
Marine gebrauch : werden . . — Der T -Ugraptz über der
Aduttraiiiät wurde gestern den gauzm Tag in Bcwe -
guug - gesetzt . Da er allen Augm sichU ur ist , so bleibt
itzt immer eine Menge » eugie - iger Zchchaucr stehen ^
um die Bewegungen anzuichtti , deren Bedcuiung aber
nur der versteht-, der den Schlüssel - dazu Heu. Es :
können 8» r-erschiedue Nachrichten aurgecheilt werben, '
worüber man vorher einig gewerceu ist. - — Der :
Leichnam m>d der Hm « ,sch - des Christoph - Co -
lümbus sind non Sm Doniiugo vou den Spa¬
niern im Kriegsschiff, San - Lorenzo ron 82 Ka¬
nonen , nach dlv Havannah geschafft worden , wo er¬
miss neue mit großen Fcyttilttckci . cn begraben werde«
wird .- — Man rechnet , daß. bis vereinigte .» Staaten
von Ameuku durch teu Hause ! während des Kriegs
io - Millionen - Pf . Srerk gewonnen haben . . E- wird
von dorihtt eine grcßr Summe Ltpamschcr Thaler für
dis währeub des Wi »kerS von hter dorthin geichifflew
Mnufachllrsaci ^ n eewmM und dlWS S .lhev wirb iw
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rondm den beste» Marktplatz Anden , weil man itzt nicht

halb so viel hat , als man für Ostindien braucht .

Italien .
Turin , vom Y M -rz . Nach Berichten aus C -va

schien es , daß die Franzosen , die sich zahlreich daselbst

versammelten , etwas gegen die Provinz Monkovi « n.

tervrhmen wollten , allein ein tiefer Schnee , der den

4ten und zten Merz fiel , vereitelte alle Plane der

Feinde . Die Genueser haben in die Festung Gavi ,

welche die Französin nebst Savona zu besetzen verlan .

gen , eine starke Besatzung geworfen , die Befehl hat ,
Gewalt mit Gewalt zu vertreiben .

Mayland , vsm y Merz . Die Franzosen sollen dem

König von Sardinien die Anerbietung gemacht haben ,

daß ste ihn gegen Savoyen und die Grafschaft Nitza
auf eine andere We se entschädigen wollten ( wahrschein ,

lich mit der In !el Corsika ) wenn er mit ihnen einen

Separatfrieden schliessen würde , allein der König hat

diesen Antrag von der Hand gewiesen , und den Höfen
von Wien und Landen davon Nachricht gegeben .

Aus Italien , vom 72 Merz . Der französische Kom¬

missair Saltcetti bar sich kurz nach seiner Ankunft bey
der Armee nach Genua begebeo , um dem dortigen
französischen Gesandten Villars seine Absetzung anzukün .

digen . An dessen Stelle kommt Faivoult und einst ,
weilen versieht Cacau , ehemaliger französischer Agent
zu Florenz , die Gesandtschafrsgeschäfte . — Die ka . serl.
und französische Armeen vermehren sich noch täglich .
Letzter verschanzen sich in den im vorigen Feldzug so
bekannt gewordnen Posten von Sevtbains und St .
Jaqu - s ; auch haben sie das kleine feste Schloß Pcnna ,
eine Depenbcnz von Genua , besetzt und die geringe
genuesische Besatzung fortgeschickl . Die Kaiser ! , ziehen
sich immer mehr nach dem schon im verfioßnrn Monat

besetzten wichtigen Posten vonBvrchetta , um dcn ^ ran .

zosen jede Unternehmung auf dieser Seite unmöglich
zu machen .

Aus Italien , vsm 74 Merz . Die Kaiserliche
Armee , die unter dem General Beanbeu aqiren wird ,
wird aus 50,000 Mann , nemlich aus 46 Bataillons
Infanterie und 56 Eskadrons Kavallerie bestehen . Die
piemontestiche A mce macht mit Innbegciss der Kaiserl .
Hsifstruppen wenigstens 42,002 Mann aus . Man
spricht auch von e ner Verstärkung von neapolitanischen
Truppen von 70721 Mmn , allein man weiß noch
nichts sicheres hierüber . Bey der französischen Armee
soll es viele Kranke geben ; in dem Lazarett » >u Finale
sterben oft 20 dis 32 an einem Tag . — Man will
wissen , daß der französische Kontreabmiral Richeri ,
ohngeachttt der Wachsamkeit brr Britten mit sei,

) . l.
nem Geschwader glücklich von Cadip zu Toulon an «

gekommen sey . Ausserdem wird versichert , baß die

französische Flotte aus letztrcm Haven , iz Schiffe stark
ausgelaufen sty , um einen Versuch zu machen , Trup¬

pen nach Sardinien zu bringen , wo nach den neusten

Nachrichten der Geist der Empörung immer größere
Fortschritte macht .

Aus Italien , vom 75 Merz . Nach Briefen auS

Turin werden die Kriegszurüstungen noch immer auf
das thätigste betrieben . - Der König von

Neapel hat den Ritter Ventimiglia alS seinen ausser «

ordentlichen Gesandten bey den italienischen Staaten

mit einem Gehalt von 7000 Dukaten anglstcüc und

ihn mit einem besondern Auftrag abgesch -ckt , um sich

zu Mailand , zu Mantua und zu Genua immer bey

dem Oberbefehlshaber der Armee Lufzuhalten . — Die

Nachrichten aus Sardinien lauten sirr » »glücklich , der

Aufruhr soll allgemein , der Vicrkönig arrcUrt und der

Schutz der ftanzösijchcn Regierung bereits förmlich an »

gerufen worden seyn .
Schweiz .

Schreiben , aus Basel , vom 27 Merz . Borgt «

stern ist hier die Nachricht angekommen , baß die fran «

zösische Armer in Italien sich nicht nur in den Besitz
des gcnvcsischen Forts kella Penna , vhnweit Vintimig .

lia , sondern auch der Festung Savona und eines Thcils
der Riviera di Levante , auf brr östlichen Seite von

Genua gesetzt habe . Nun haben die Franzose » Waffen »

platze genug , um gegen das Mayländischc und Mont «

ferranche mit Nachdruck zu agilen und auch einen ge -

deklen Rückzug , im Fall einer unglücklichen Affaire .

Ja , es heißt , die Franzosen begehren auch ernstlick den

dcsiännael ! Besitz der genuesischen Festung Ncvi , die grwis -

sermassen von noch grösserer Wichtigkeit für ste wäre ,
da sie an den Grenzen des feindlichen Territoriums

liegt . Wan glaubt , daß in kurzer Zeit nunmehr die

KriegSoperationen wieder anfangcn werden , da Gene¬
ral Scherer seine Truppen bereits zusammen gezogen
hat .

äVLlriI88LINLH 'I'.
Larlsnche . Der von seiner Ehefrau im Jahr

779z . heimlich hinweggelaufene Georg Gabriel Hitsch¬
ier , Burger und Kiefcrmeisicr zu Rhodt, soll auf an¬
gebrachte Ehescheidungsklage seines Weibs gegen ihn ,

wegen böslicher Verlaßung , binnen 8 Wochen von

heul an , vor hiesigem Ehegerichl perim -lich erscheinen

und auf die Klage antworten , sofort des Rechts ab -

warten , widrigenfalls die Klägerin » ihres Evebauds für

entbunden erklärt , gegen Beklagten aber bas Weitere

auf Betreten Vorbehalten werden wird . Signatum

CarlSruhe im Fürst!. Ehegericht den 24 . Febr. 179h.



( i8s )
Larlsruhe . Der , nach vorher begangenem be¬

trächtlichem Diebstahl, entwichene Füselier Wilhelm
Göhler von hier , wird hiedurch öffentlich mit dem
Anhang vorgeladen , daß wenn er nicht innerhalb 6
Wochen dahier erscheint, er alsdann der Fürstlichen
Lande verwiesen , sein Vermögen confiecicl und sein
Nähme an Galgen geschlagen werden solle. Verordnet
- tyFürstl.HofmarschallamtCarlsruhe den 7.Merz 1796.

Larlsruhe . Ein fremder Herr , welcher gesonnen
ist , in etlichen Tagen über Ulm und von da zu Was¬
ser ober zu Land weiter nach Wien zu reisen , sucht
«inen Rriftgeftllschafter . Nähere Auskunft darüber
giebt hiesiges ZeitungS Comptoir.

Hochberg. Alle diejenige , welche an die Martin
Sleinmännische Eheiruthr zu Bischvsfingen , rechtmä -
sige Forderung zu machen haben , sollen sich Montags
den 4 . künftigen Monats Aprils auf der GemeinvSstu .
de zu Bischoffingrn entweder selbst oder durch Bevoll¬
mächtigte einfinden , und ihre Forderung liquidsten ,
vey Verlust derselben. Verordnet bey Oberamt Em.
mendingcn den 5. Merz 179b.

Rotteln . Zu der Schuldenliquibalion des Burgers
Friedlin Mehltns von Wevl, sollen sich alle dieje¬
nigen , welche ein Eigenkhum oder eine Schuld aus
der Masse zu fordern haben , unter Mitdringung ihrer
Beweiß. Urkunden auf Sonnabend den 9. April l. I .
bey Verlust aller Ansprache an die Masse und die da.
rinn befindlichen Sachen , in dem Wirlhshaus zum
Schwanen allda vor dem ernannten Csmmissanv ein .
finden und dem Recht adwarten. Verordnet dcyOder.
amt zn Lörrach den n Merz. 1796.
In Macklols Hofbuchhandlung in Larlsruhe , und
bey Georg Ludwig Markier Buchhändler in Frank»

furt am Main sind zur Dsterineffe 1796. fol¬
gende neue Verlagsbücher fertig geworden :

Daubilkels ( C. W . ) praktische Anleitung für alle bey
Land . Amr . und Sratischreidcreyen vorkvmmende
Geschäfte, zker und letzter Band . gr. 8 - 1 RlhIr. Z Gr.
oder 2 fl

Carl und Henriette. Eine wahre Geschichte ans dem
jtzigen Revolutionskrieg , von Johann Ch ' istian
Hrinemann . 8 - r2 Gr . oder 45 kc.

UA.I.LNI ( ! . st.) Llementa linguae ^rse -
cas in ukum tironum , revila , ancts et emenäa-
tn n b . buckerer . 8- ms) . 12 ^r . oä . 4z kr.

- I . F > Algebra zum Gebrauch hoher unv nie .
derer Schulen , durchgesehcu , verbessert , vermehrt
rnd mit einer neuen Vorrede begleitet von Abraham
Gotlhelf Kästner , auf neue durchgefthen uno mit
einem iAnhang vermehrt von W . F . Wucherer, gr.
8. l Rthlr . ober i A. zo kr.

Naive , ober . das Mädchen aus dem Morgenlandesvom Verfasser der Hütte am Felsen , erster Theii ,mit einem Kupfer. 8. 20 Gr . oder r fl. 15 kr.Prophezeihnng aus dem zwölften Jahrhundert überdas heutige Schicksal Frankreichs , nebst einem An¬hang über die polnische Lage von Europa und diemerkwürdigsten Begebenheiten unsrer Tage . Z. b Gr .oder 24 kr.
Lonmiv -ri (6 . k .) vistert . inauZ. meä . äs ver»'sguao wsrinae etstcscbs. gto . 4 . Gr . oder iz kr.(6 . k, .) Dentamen catslo ^ i rstio -.nalis äistert . aä meäic . korenssm et polltlamweclic . fpectsntium ab anno NÜK,XlX sä nostra

usgue tempora . 8 . ms) , ib Gr . oder i fl.Skizzen nachgcahmle Keißnerische , von N . S . C. T .I . A. erstes Bändchen . 8 . l Rthlr . ober i fl. zokr .( L. ) obkervationes meäic . 6e morbo cum
petecküs et que rntiove eiäern meäeo . 6t . Lciitlonoviik . 8 - r Rthlr . oder I fl. ZV kr .

Theorie zu regelmäßigen Beförderungen im geistliche »und polilitchen Fach , nebst einem Versuch einer
moralischen Arithmetik , gr. Z. 8 Gr . ober zc> kr.Veiichcndläiter zur angenehmen Unterhaltung, von Lud¬
wig Evheu. 8 - mit Mustek. 14 Gr . oder 54 kr.ohne Muflck ra gr over 45 kr.

Wucherers ( W . F . ) Beiträge zum astgemeinen Ge¬brauch der Deelmaibrüche , oder Tafeln , weiche alle
gemeine Brüche von i bis 1020 , eine Anweisung ,aus diesen die übrigen bis , 00,000 leicht zu findenund ihre Anwendung , vorzüglich im gemeinen Leben,bey Zinsberechnungen , in den wichtigsten Geldsorten ,Renten rc. nebst den Sexagefimalbrüchen enthaltend ,gr. 8 - 20 Gr . oder 1 fl. 15 kr.

Ferner ist allda neu zu haben.
Garten - Bücher . Anleitung zu einer Obst . Orangeriein Scherben . 8 . Zrkt. 1796. 45 kr.- Anleitung nützliche Obstbäume und Kücheng«,wächst zu erziehen. 8- Wien 179z. 24 kr.- Christ Handbuch der Odstvaumzucht und Qbst-iehre. gr . 8- Frr. 1794. z fl.
- — Der Baumgartner auf dem Lande. 8- Frf .1792. i fl. 12 kr .
- Dieskau Voriheile in der Gartnerey. 6 Stücke.8 . Coeurg . 178b. 4 fl. zo kr .
- Finger. Abhandlung von Schnäbeln und Köp¬

fen der Baume 8 - Cassel , 794. 24 kr.- Forsylh von den Krankheiten der Obst . und
Forstbaume, qr. 8 Main «. 1791 . 24. kr.- Schunds Anweisung zur Erziehung , Pflanzung
und Behandlung , sowohl der hochstämmigen alS
Zwerch- Frucht , Bäume. 8- Slutlz . 1792 . 45 kr.
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